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Herr v Kiderlen und Herr Vebel

Ein wahres Wort des Abg Naumann über Marokko
Ueber Marokko bringt der Abg D Naumann

in der neuen Nummer der Hilfe eine Reihe von Aperceus
aus denen wir die folgenden Stellen wiedergeben

Warum war dieſer Rückzug notwendig Weil einer
ſeits der nordafrikaniſche Mohammedanismus auf der
ganzen Linie unfähig iſt ſich ſelbſt in die kapitaliſtiſche
Kultur hineinzuheben und weil wir andererſeits nicht ſtark
genug ſind ſeine Einführung in das ausländiſche Weſen
für uns zu beanſpruchen Die Weltgeſchichtsſtunde
für die Kapitaliſierung Marokkos iſt da Es
ſind dort Polizei Eiſenbahn Bergwerke und Plantagen
nötig während viele Jahrhunderte ohne dieſe Einrichtungen
verlaufen ſind Die Marokkaner ſelber können ſich nicht aus
ihrem Mittelalter herausfinden wenn ſie nicht gezwungen
werden wir aber wohnen zu fern und ſind zu
ſchwach um ihre Pädagogen zu ſein

Wir würden nicht zu ſchwach ſein wenn wir es nur
mit den Franzoſen zu tun hätten aber es entſpricht
der engliſchen Staatskunſt daß wir nicht an der nord
afrikaniſchen Aufgabe teilnehmen dürfen England hat uns
gegenüber wieder einmal geſiegt Es läßt den Fran
zoſen freie Hand damit wir uns nicht ausbreiten dürfen
Das iſt ein Zeichen dafür für wieviel weniger gefähr
lich die Engländer den Franzoſen anſehen
als den Deutſchen

Die Verhandlungen über Marokko würden auch bei Ver
anſtaltung eines Schiedsgerichts zu keinem beſſeren Ergebnis
geführt haben denn auch ein Schiedsgericht kann nichts an
deres tun als das was jetzt die nächſtbeteiligten Mächte
ſelber getan haben nämlich nach Abſchätzung ihrer mili
täriſchen Kräfte und Bündniſſe einen Vertrag zu machen
bei dem kein Beteiligter völlig beſiegt iſt

Die ſozialdemokratiſchen Proteſtverſammlungen ſind ein
logiſcher Fehler ſobald man ſich auf den Standpunkt der
Bebelſchen Rede ſtellt Bebel verlangt die offene
Tür ebenſo wie Kiderlen Wächter Das unter
ſcheidet ihn vorteilhaft von den bloßen Schwätzern und
Schwätzerinnen Er bleibt uns aber die Antwort ſchuldig
was geſchehen ſoll wenn uns dieſe offene Tür verſagt oder
durch Schikanen verſperrt wird Sobald wir den anderen
Nationen mitteilen daß wir unter keinen Umſtänden Krieg
führen ſind alle unſere Anſprüche nur Deklamationen etwa
ſoviel wert wie die Lohnforderungen von Gewerkſchaften
die grundſätzlich niemals ſtreiken

Eine neue deutſche Antwortnote
Aus Berlin wird gemeldet daß eine neue deutſche

Antwortnote auf die franzöſiſchen Marokkovorſchläge
für notwendig gehalten wird Doch erregt dieſe Mitteilung
in Paris keine beſondere Aufmerkſamkeit Es iſt bekannt
daß es ſich um un wichtige Textänderungen han
delt Schwierigkeiten werden nicht mehr erwartet Miniſter
präſident Caillaux hatte Dienstag mit Briand eine
lange Unterredung ſpäter empfing er den Handels
und Finanzminiſter ſowie den BVotſchaftsrat Baron de Berg
heim der aus Berlin in Paris eingetroffen war

S Paris 27 Sept
Matin berichtet heute von der am Montag abend

zwiſchen Herrn Cambon und Herrn v Kiderlen
Wächter ſtattgefundenen Unterredung in der beide
Diplomaten den Wortlaut des Abkommens bezüglich Ma
rokkos einer r Prüfung unterzogen Das Abkommen
umfaßt 50 Artikel die alle einzeln beſprochen wurden
Ueber ſämtliche Punkte mit Ausnahme von 3 beſteht voll
kommenes Einvernehmen Einer der ſtrittigen Ar
tikel betrifft die Konſulargerichte in Marokko Herr
v Kiderlen wünſcht daß einige kleine Abänderungen
im Wortlaut vorgenommen werden Wie die Blätter
mitteilen wird Herr v KiderlenWächter ehe er endgültig
den Wortlaut des Abkommens feſtſetzt noch eine Beſpre
chung mit dem Reichskanzler haben

Jn Pariſer autoriſierten Stellen erklärt man obgleich
die neuerliche Verzögerung bedauert wird ſo ſind die noch
vorzunehmenden kleinen Abänderungen am Abkommen voll
kommen ohne Wichtigkeit und das Einvernehmen ſei
tatſächlich erzielt

Spanien in Marokko,
Mabdrid 27 Sept

Ueber das im Matin ausgeſprochene Verlangen daß
Spanien Larroſch und Elkſar räume beſagt eine
halbamtliche NRote das ſei mit Spaniens Würde unverein

Halle a Mittwoch den 27 September
bar und komme dem Wunſche gleich jetzt erſt recht die be
ginnenden Verhandlungen zwiſchen Spanien und Frankreich
ſcheitern zu laſſen

Die Rüſtungen der Türhkei
Bündnisse mit Oesterreich Ungarn und Rumänien

D London 27 Sept
Daily Telegraph berichtet aus Konſtantinopel Die

Türkei ſetzt mit fieberhaftem Eifer ihre militäriſchen Vor
bereitungen fort

Wie das Blatt unter Reſerve mitteilt ſoll die Türkei mit
OeſterreichUngarn ein Abkommen getroffen haben in welchem
die Donaumonarchie ſich verpflichtet eine militäriſche Demon
ſtration an der italieniſchen Grenze zu veranſtalten für den

Fall daß Jtalien von Tripolis Beſitz ergreift Als Gegen
leiſtung ſoll die Türkei ihren ganzen Einfluß geltend machen
um die ſlaviſche Bewegung auf dem Valkan zu bekämpfen
Außerdem ſoll die Türkei ein im ſelben Sinne gehaltenes Ab
kommen mit Rumänien abgeſchloſſen haben für den Fall daß
Verwicklungen auf dem Balkan entſtehen

Rom 27 Sept Telegramme aus Tripolis beſagen daß die
Waffenmagazine von den Türken geſtürmt ſind

Konſtantinopel 27 Sept Der italieniſche Geſchäfts
träger hat den Auftrag ſeiner Regierung ausgeführt und
eine Note überreicht worin Jtalien erklärt daß
es ſich durch die gegenwärtigen beſonderen
Umſtände in Tripolis genötigt ſehe ſofort
beſondere Maßregeln zu ergreifen

Der türkiſche Votſchafter auf ſeinen Poſten zurück
berufen

Petersburg 27 Sept Der türkiſche Botſchafter Tuck
han Paſcha der ſoeben einen zweimonatigen Urlaub an
getreten hat iſt auf Befehl ſeiner Regierung auf ſeinen
Poſten zurückgekehrt

t

Das Berl Tagebl berichtet über eine Anterredung
mit dem neuen Wali von Tripolis

Konſtantinopel 26 Sept 1911
Jch hatte Gelegenheit im Zuſammenſein mit einigen tür

kiſchen Politikern unter denen ſich ein hoher Gendarmerieoffizier
ein Rechtsrat der Pforte der Gouverneur von Sparta ſowie einer
der Jntimen aus dem Kreiſe Dſchawids und vor allem der neue
Wali von Tripolis Bekir Sami Bei befanden ausführlich von
dieſen den verſchiedenſten Berufskreiſen angehörenden Perſonen
die Tripolisfrage beſprechen zu hören Dabei iſt Bekir Sami Bei
der bisher eine beſondere Zurückhaltung in ſeinen Aeußerungen
über Tripolis bewahrte etwas mehr mit ſeiner Meinung hervor
getreten Aus der Unterhaltung die über drei Stunden währte
ſei folgendes als Sami Beis Anſicht über die Tripolisfrage wieder
gegeben Sami Bei ein ſehr großer Mann im Anfang der fünf
ziger Jahre mit graumeliertem Schnurrbart und bedächtiger
etwas behinderter Sprechweiſe bewies kühle abwartende Ruhe
gegenüber den noch ungeklärten Verhältniſſen wenn er auch aus
drücklich erklärte daß er mehr Peſſimiſt wie Optimiſt in bezug auf
die Tripolisaffäre ſei Soweit bisher unſerer Regierung Nach
richten vorliegen führte Sami Bei aus ſtehen wir erſt ganz vor
Beginn der Unternehmung Jtaliens Noch ſind keine Truppen in
Tripolis gelandet noch hat auch keine Flottendemonſtration ſtatt
gefunden Die Vorbereitungen ſind aber natürlich bereits drohend
genug Wenn Jtalien mit dieſen Vorbereitungen ſeine ange
kündigte Note unterſtützen will ſo iſt das für uns zwar nicht ſo
peinlich und aufreizend als wenn die Note erſt überreicht wird
wenn bereits vor Tripolis italieniſche Geſchütze dazu ein Echo
ſchießen aber ein Ueberfall eine im diplomatiſchen Verkehr
zwiſchen zwei im Frieden und in offiziellen guten Beziehungen be
findlichen Nationen unerhörte und vollkommen neue Sprache iſt
und bleibt dieſes Vorgehen Jtaliens Angenommen Jtalien
werde Tripolis beſetzen was ich aber noch gar nicht glaube ſo
wird es wenig Freude an ſeinem Gewinn haben Selbſt wenn
es die ganze Küſte mit Garniſonen beſetzt hat es Tripolis und
namentlich das Hinterland noch lange nicht unterworfen Aber
Jtalien weiß was ein Krieg gegen Afrikaner fern von dem Unter
ſtützungspunkt der Küſte bedeutet Sind doch wir ſelbſt die wir
die Sprache und die Religion kennen oder ſie mit den Afrikanern
gemeinſam haben nur mit Mühe und unvollkommen Herren in
Tripolis geblieben und haben nur mit Mühe die Ruhe aufrecht
erhalten können Wieviel ſchwerer wird es für Fremde und
Andersgläubige ſein eine Bevölkerung im Zaum zu halten die
durch die auch in halbziviliſierten Ländern bisher underannte Art
des Ueberfalles gereizt und geeint worden iſt Jtalien treibt uns
ja durch ſein Vorgehen die bereits durch die Marokkoaffäre aufge
rüttelten islamitiſchen Schichten die uns an manchen Stellen viel
leicht entfremdet waren in die Arme Das Kalifat wird nur
geſtärkt wenn man ſeinen Träger zu ſchädigen fucht und dann
was können denn die Jtaliener viel aus Tripolis herausholen
Sie ſollen doch nicht glauben daß Tripolis als Kolonie für Euro
päer viel wert iſt Für uns gilt es ſehr viel aus patriotiſchen
nationalen und religiöſen Gründen Unſer letzter effektiver An
teil an Afrika bringt uns nicht viel ein aber er wahrt unſer
Preſtige Jtalien wird wenn es Tripolis wirklich beſetzt viel
mehr als es zu gewinnen meint durch den Niedergang ſeines
Handels in der türkiſchen Levante durch die Zurückſetzung ſeiner
Untertanen die in großer Zahl längs der türkiſchen Mittelmeer
küſte Fuß gefaßt haben verlieren Jch kann deshalb auch gar nicht
glauben daß Jtalien gewaltſam vorgehen wird Man wird wohl
den Weg der gütlichen Einigung finden und der Türkei eine De
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mütigung erſparen wenn auch Frankreich uns im Stich läßt und
England natürlich nur gegen irgendeinen ebenſo demütigenden
Preis uns helfen würde Obgleich Jtalien in der Zyrenaika ein
unbequemer und zerſetzender Nachbar Aegyptens ſein würde ſo
wiſſen wir ja noch gar nicht ob Oeſterreich und Deutſchland ruhig
zuſehen werden Jetzt iſt es am Dreibund zum Dreibund zu reden
Der deutſche Botſchafter hat heute angeblich den Großweſir nach
ſeiner Rückkehr vom Urlaub beſucht und wir hoffen daß dieſer
rein formale Beſuch uns auch Jnformationen über Deutſchlands
Haltung gebracht hat Deutſchland wird uns kaum um eines un
zuverläſſigen Bundesgenoſſen willen von ſich wegtreiben wollen
zumal ſchließlich die unſelige Marokkoaffäre die Deutſchland vor
ſechs Jahren verfuſcht hat zu Jtaliens Vorgehen den letzten An
ſtoß gegeben hat Wie geſagt ich rechne immer noch mit einer
friedlichen und honorigen Löſung Jedenfalls werde ich aller
Vorausſicht nach morgen abend nach Tripolis abreiſen

Ein Krieg zwiſchen Jtalien und der Türkei iſt unmöglich
weil wir

keinen Seekrieg führen wollen und können

und für einen Krieg zu Lande fehlt die gemeinſame Grenze Wäre
Rußland unſer Beleidiger ſo würden wir obgleich Rußland doch
vielfach größer und ſtärker wie Jtalien iſt keinen Augenblick vor
einem Kriege zurückſchrecken und die alten Schlachtfelder in Klein
aſien und am Kaukaſus würden in wenigen Tagen wieder von
ſich reden machen Es bliebe alſo für Jtalien nur die Möglichkeit
einen Kolonialkrieg in Tripolis zu verſuchen auf den wir uns
aber wegen der Entfernung und räumlichen Trennung durch ägyp
tiſches Gebiet nicht einlaſſen Wir könnten dann nur mit dem
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gegen alles Menſch und Sache antworten
was italieniſch iſt
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Die Zentralisierung
des Rommunalkredits

Von Dr F Zadow
Privatdozent an der Univerſität Greifswald

IV

Nun gehen die in der Trüſtedtſchen Denkſchrift aufge
machten Bilanzen von Grundſätzen aus die wenig kaufmänniſch
ſind denn weder das ſpäter rückzahlbare 1 Proz Provifſion
noch die Talonſteuer und die dem Darlehnsfucher auferlegte
Verkaufsproviſion gehen durch das Gewinn und Verluſtkonto
Während in jedem Jahre für 100 300 Millionen Mark die
mit 1,30 Proz von den Kommunen erſtatteten Begebungs
koſten vereinnahmt werden ſind in die Verluſtrechnung nur
für diejenigen Obligationen die Trüſtedt im Jahre begeben
haben will die Unkoſten eingeſtellt ſo daß für die nicht be
gebenen 10 20 Millionen Mark die vollen 1,30 Proz ver
einnahmt und im Jahre verbraucht dagegen die dem gegen
überſtehenden Begebungslaſten ohne Gegenpoſten auf die
ſpäteren Jahre verſchoben werden Da außerdem die Unkoſten
nur mit 0,60 Proz in Ausgabe geſtellt werden ſind die ein
zigen Einnahmen die das Geſchäft der Bank bringt mit
0,70 Proz in dem Jahre des Geſchäftsabſchluſſes für Dividenden
und Reſerven verbraucht hierbei iſt jedoch nicht daran gedacht
worden daß die ausgegebenen Kommunalſcheine während
ihres 40 50 jährigen Umlaufs durch Coupons und Stücke
einlöſung Erneuerung der Couponsbogen Portokoſten Ver
ſicherung und Kurshaltung ſowie durch allgemeine Verwal
tungskoſten dauernd die Bank belaſten und daß für dieſe Be
laſtung nicht die geringſten Aequivalente für die einzelnen
ſpäteren Jahre des Umlaufs vorhanden ſind

Will man beſondere jährliche Verwaltungskoſten nicht er
heben ſo darf doch nur ein Teil der einmaligen Proviſion
von 0,70 Proz etwa 20 Proz in dem Abſchlußjahre verbraucht
werden während die weiteren 0,50 Proz auf die folgenden
40 50 Verwaltungsjahre ſo verteilt werden müſſen daß bis
zum Ablauf der dem Geſchäft gegenüberſtehenden Kommunal
obligationen die für dieſe nötigen Unkoſten vorhanden a

Bei der Rentabilitätsberechnung iſt abgeſehen davon
daß im zweiten Rechnungsjahre ein Rechenfehler zugunſten der
Bank um 10 Millionen enthalten iſt aber auch nicht berück
ſichtigt daß Subſkriptionen nicht immer von Erfolg begleitet
ſind und daß ſowohl bei Ausgabe der Obligationen als auch
bei dem regelmäßigen Handel in den Obligationen Kursverluſte
entſtehen können und mit Sicherheit zu erwarten ſind wenn
die Tendenz der Kurſe ſinkend iſt Die Annahme der Denk
ſchrift daß ſich Verluſte dieſer Art mit Gewinnen aus Kurs
ſteigerungen decken werden iſt unzutreffend da eine allgemein
ſinkende Tendenz ſich auf lange Zeiträume zu erſtrecken pflegt
und in ſolchen Zeiten Kursſteigerungen mit Gewinn kaum oder
doch nur ganz unerheblich in die Erſcheinung treten

Da der Geldmarkt nicht fortwährend in Anſpruch ge
nommen werden kann ſo wird zwiſchen dem Abſchluß der ein
zelnen Kommunaldarlehnsgeſchäfte und der Veranſtaltung
einer Subſkription eine mehr oder weniger längere jedenfalls
aber monatelange Friſt liegen je länger die Friſt um ſo
größer iſt das Riſiko welches die Bank übernimmt denn bei
einem Abſchluß von nur 50 Millionen Mark würde ſobald der
Subſtriptionskurs ſich nur um 0,50 Proz niedriger ſtellt als
bei Abſchluß der Anleihen angenommen wurde ein Verluſt
von 250 000 Mk entſtanden ſein Es dürfte aber nicht an
gängig ſein dieſes Riſiko auf die Darlehnsnehmer zu über
tragen da die einzelne Kommune bei den jetzigen Verhältniſſen
in der Lage iſt ſich die Uebernahme dieſes Riſikos dadurch
fernzuhalten daß ſie entweder die Anleihe mit eigenen Obli
gationen aufnimmt die ſofort an den Markt gebracht werden
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oder die Anleihe in bar bei einem der zahlreichen Geldinſtitute
Verſicherungsgeſellſchaften Hypothekenbanken entnimmt

Keinesfalls wird die neue Bank ſo billig arbeiten könnenwie die et alten Hypothekenbanken denen neuerdings der

artige Laſten auferlegt worden ſind daß ſie bei den Sätzen zu
denen ſie jetzt die Anleihen abſchließen kaum noch ihre
nung finden Die Talonſteuer welche früher überhaupt nicht
exiſtierte beträgt 0,2 Proz und während der Amorti ations
dauer auf welche ſeitens der Banken die Anleihen gegeben
werden haben ſie je nach der Quote der Amortiſation zwei
drei auch viermal dieſe Talonſteuer zu bezahlen Der
Emiſſionsſtempel iſt von 0,2 auf 0,5 Proz erhöht worden und
wenn die Hypothekenbanken Obligationen ausgeben ſo ehele
ſie von den Kommunen nicht ſo viel Obligationen wie ſie bei
der Ausgabe der Obligationen an Abgaben auf dem Stempel
amte zu entrichten haben Der Verdienſt bei dem Kommunaldarlehnsgeſchäft iſt ſo minimal daß die geplante Kommunal

bank auch nicht entfernt imſtande wäre die Speſen der Banken
die das Geſchäft jetzt betreiben noch weiter herabzudrücken

Eine Hypothekenbank kann das Kommunaldarlehnsgeſchäft
nur betreiben weil ſie dieſen Betrieb als einen Nebenbetrieb
rechnet indem ſie annimmt daß er ihr keine beſonderen Un
koſten e daß ihr Apparat mit Direktion Beamten
Buchhaltung Kaſſe wegen des Pfandbriefgeſchäftes vorhanden
in muß und nicht weſentlich durch den Betrieb des Kommunal
arlehnsgeſchäftes erweitert wird Weshalb zuweilen die

Hypothekenbanken ohne jeden Verdienſt alſo zu oder gar unter
den Selbſtkoſten die Darlehen anbieten und abſchließen wird
verſtändlich wenn man berückſichtigt daß die Hypothekenbanken
Mündelſicherheit nur für ihre Kommunalobligationen erhalten
haben Es muß ihnen deshalb daran liegen auch von ſolchen
Papieren jederzeit ausreichenden Verkaufsbeſtand zu haben
damit ſie das ſolche Werte fördernde Publikum nicht zu einem
anderen Jnſtitute gehen laſſen müſſen denn ſehr oft läßt ſich
früher oder ar im Anſchluß an den Verkauf eines mündel
ſicheren Papieres auch ein ſolcher der nicht mündelſicheren
Pfandbriefe bewirken

Da die neue Bank in jeder Beziehung wird verfahren
müſſen wie die beſtehenden Jnſtitute welche überdies noch da
durch im Vorteile ſind daß ſie ihr Geſchäft ſchon ſeit Jahren
und Jahrzehnten kennen ſo kann von einer Verzinſung des
25 Millionen Mark betragenden Aktienkapitals nicht die Rede
ſein denn die allgemeinen Unkoſten ſind wie erwähnt ſo
daß man ſie nicht auf das Kommunaldarlehnsgeſchäft ſondern
in der Hauptſache nur auf die gewinnbringenden Hypotheken
geſchäfte verrechnen darf Da die neue Bank aber kein Hypo
khekengeſchäft hat und die Unkoſten lediglich von dem kaum
vorhandenen Gewinn in Abzug bringen müßte ſo iſt ihre
Proſperität gänzlich ausgeſchloſſen

Wenn in dem Satzungsentwurf darauf hingewieſen wird
daß die Kommunalbank auch noch eine Reihe von anderen Ge
ſchaften betreiben könne ſo werden dieſe von dem Reichs
hypothekenbankgeſetz vom 13 Juli geſtatteten Geſchäfte auch
heute ſchon von den Hypothekenbanken nebenher betrieben ohne
daß jedoch daraus ein bemerkenswerter Gewinn erzielt wird
Wenn ferner geſagt wird daß die Kommunen die jetzt an die
Bankiers gegebenen Depoſiten in Zukunft der Kommunalbank
übergeben würden daß die Bank mit den flüſſigen Mitteln
ſolche Wechſel und Wertpapiere kaufen könnte welche nach den
Vorſchriften des Bankgeſetzes vom 14 März 1875 von der
Reichsbank angekauft werden dürfen und daß ſie ferner die
Beleihung von Wertpapieren bewirken können ſo iſt darauf
ginguweiſen daß an ſolchen Geſchäften nichts verdient wird

der Jahresverdienſt der Hypothekenbanken würde erheblich
größer ſein wenn ſie nicht an dem vielen flüſſigen Gelde das
ſie haben und nach dem Geſetz haben müſſen weil das Aktien
kapital in einem gewiſſen Verhältnis zur Summe der aus
gegebenen Papiere ſtehen muß einen großen Verluſt zu ver
zeichnen hätten Da auch die neue Kommunalbank mit dieſem
Verluſt zu rechnen haben wird ſo iſt der Ertrag einer Divi
dende ihres Aktienkapitals gänzlich ausgeſchloſſen

Deutsches Reich
Der deutſche Städtetag

Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages iſt geſtern unter
dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Kirſchner im Berliner Rat
hauſe zuſammengetreten Die Beratungen drehten ſich um die
Beſchlüſſe der Hauptverſammlung in Poſen Es wurden die
grundlegenden Beſtimmungen für die Geldvermittlungsſtelle des
Deutſchen Städtetages in Düſſeldorf und der Wortlaut der Ein
gaben an den Bundesrat in der Frage der Arbeitsloſen
verſicherung feſtgeſtellt Sehr eingehend wurde die Frage
der zwangsweiſen Verſicherung und insbeſondere die der Saiſon
arbeiter der Bauarbeiter und der ungelernten Gelegenheits
arbeiter erörtert welche regelmäßig z B im Winter feiern
müſſen Die Frage der allgemeinen Lebensmittelteue
rung wurde zur weiteren Behandlung einer Kommiſſion über
wieſen die eventl unter Zuziehung von Sachverſtändigen
ſich über die wirklichen zurzeit noch keineswegs voll überſehbaren
Ernteergebniſſe über die Preisſteigerungen ſowie über
die Wirkungen der jüngſt bewilligten Tarif Ermäßigungen verge
wiſſern und demnächſt ihre Vorſchläge machen ſoll Auf eine An
regung des Rates der Stadt Leipzig hin wurde über die herrſchende
Unſicherheit der Rechtſprechung in Nahrungsmittelſachen ver
handelt und beſchloſſen der Reichsregierung in einer Eingabe die
ſchleunige Schaffung einer Zentralinſtanz zur Begutachtung in
Nahrungs und Genußmittelfragen nahezulegen Endlich wurde
erwogen wie den beträchtlichen Schädigungen vorzubeugen ſei die
durch ſteigenden Verkehr von Laſtautomobilen ohne Gummibe
reifung hervorgerufen werden Bevor weitere Schritte unter
nommen werden ſoll verſucht werden auf Grund allgemeiner
Straßenpolizei Verordnungen gegen derartige Fuhrwerke vorzu
gehen

Die Kreuzzeitung und die badiſche Regierung

Eine ſchlechte Zenſur hat in den letzten Monaten mehrfach
die Kreuzzeitung an leitender Stelle in Zuſchriften aus Baden
veröffentlicht in denen der badiſche Miniſter Frhr von
Bod man aufs ſchärfſte angegriffen und gegen ihn den Vorwurf
einſeitiger Begünſtigung der Sozialdemokratie erhoben wurde
Die Zentrumspreſſe in und außerhalb Badens druckte dieſe An
griffe unter beſonderer Hervorhebung der gegen die Perſon des
Miniſters gerichteten Stellen nach Bisher hatte die badiſche Re
gierung alle dieſe Angriffe unbeachtet gelaſſen und ſelbſt das amt

So äußerte ſich Geheimrat von Klitzing in der Sitzung der
Kommiſſion des Deutſchen Städtetages am 5 März 1910 Bericht
S 79 Die Preußiſche Zentral Bodenkredit Aktiengeſell
ſchaft die augenblicklich wohl ziemlich das größte Kommunaldar
lehensgeſchäft in Preußen hat hat einen Verdienſt von etwa

liche Organ der Regierung die Karlsruher Zeitung atte es nicht
für nötig gefunden die Auslaſſungen der Kreuzzeitung zurück
zuweiſen Nachdem aber neuerdings die Kreuzzeitung unter der
Ueberſchrift Badiſche Schm ach gegen die badiſchen Miniſter
den Vorwurf erhoben hat daß ſie gegenüber der Sozialdemokratie
nicht im Geiſt des Großherzogs Friedrich handelten iſt
endlich der Karlsruher Zeitung der Geduldsfaden geriſſen Jn
außerordentlich beſtimmter und entſchiedener Sprache weiſt das
badiſche Regierungsblatt die Angriffe der Kreuzzeitung als unbe
rechtigt und haltlos zurück Die Bezeichnung badiſche Schmach
wird als frech und ungerecht erklärt Ein Anlaß für die
badiſche Regierung gegen den Rechtsanwalt Liebknecht
der vor wenigen Wochen in öffentlicher Verſammlung in Karls
ruhe ſprach einzuſchreiten habe nicht vorgelegen und eine Auf
löſung der Verſammlung wäre ungerechtfertigt geweſen da Lieb
knecht nicht zu Verbrechen aufgefordert habe Uebrigens iſt inter
eſſant zu erfahren daß die Staatsanwaltſchaft der badiſchen
Hauptſtadt ſchon vor Wochen die Frage geprüft hat ob ſich
Dr Liebknecht durch ſeine Kritik an der preußiſchen und badiſchen
Dynaſtie einer ſtrafbaren Handlung ſchuldig gemacht habe Das
Verfahren iſt noch nicht zum Abſchluß gelangt Die Kreuzzeitung
wird nun wohl zu dieſen ſcharfen Auslaſſungen des badiſchen Re
gierungsorgans Stellung zu nehmen haben

Eine Thüringer Arbeitsnachweiszentrale
Aus Jena wird uns berichtet
Die hier abgehaltene konſtituierende Verſammlung des

Thüringer Arbeitsnachweisverbandes beſchloß die Errich
tung einer Thüringer Arbeitsnachweis
zentrale mit dem Sitz in Jen a Als Leiter der Zen
trale wurde Dr Lins Frankfurt gewählt Der Vorſitzende
des Verbandes iſt Departementschef Paulſen Weimar

Der dürre Sommer hat einen neuen Beweis der wirtſchaft
lichen Bedeutung der Umwandlung von Moorländereien in Wieſen
geliefert wie ſie die Landwirtſchaftskammer und andere Organi
ſationen im Verein mit der Staatsregierung beabſichtigen Es
zeigte ſich daß die Gemeinden die in ihrer Gemarkung viele Moor
wieſen und Moorweiden beſitzen den durch die Dürre hervorge
rufenen Grasmangel weniger ſpürten Der Graswuchs widerſtand
guf dieſen frühern Oedländereien den ſengenden Sonnenſtrahlen
beſſer als auf den ſonſtigen Wieſen und Weiden Die unkulti
vierten mit Heidekraut bedeckten Moore gaben zudem ſehr oft
den Anlaß zu verheerenden Moorbränden

Aus den Kolonien
Die Maſſais in Deutſch Oſtafrika

Für die politiſche Lage der Verkehrsſphäre der verlängerten
Uſambara Bahn iſt die Klarſtellung der Maſſai
frage nicht unweſentlich da die Maſſais ein hamitiſcher
Völkerſtamm ſehr zu Räubereien und beſonders zu Viehdieb
ſtählen neigen die verſuchte Lokaliſierung der Maſſais in einem
Refervat ſüdlich des Kilimandſcharo aber infolge des Vor
dringens der Beſiedelung einen Zuſtand gezeitigt hat der
viele Klagen der Viehzucht treibenden Anſiedler hervorruft
und infolgedeſſen nicht allzulange verſchleppt werden darf

Der Hauptgrund für die ſtändigen Räubereien der h
liegt in der nicht mehr mit dem jetzigen Stande der Beſiedelung
vereinbarten Lokaliſierung der Maſſais in einem Reſervpate
das in ſeinen waſſerreichſten Teilen nämlich am Pangani
fluſſe von den europäiſchen Viehzüchtern faſt völlig in An
ſpruch genommen worden iſt und den Maſſais nicht mehr alle
diejenigen Bedingungen bietet welche ſie für ihre Viehhaltung
großen Stils gebrauchen

Da ſeiner unſtillbaren Sucht nach Viehbeſitz zu deſſen Er
langung ihm jedes Mittel recht iſt durch erzieheriſche Ver
waltungsmaßnahmen nicht beizukommen iſt wird man im
Intereſſe der endlichen Herſtellung ruhig friedlicher Verhält
niſſe im Kilimandſcharo Gebiet und der weſtlich und ſüdlich
von ihm gelegenen Steppen das Maſſai Reſervat völlig be
ſeitigen und die Maſſais auf weitere Gebiete derartig zer
ſtreuen müſſen daß einmal der Zuſammenhang zwiſchen den
einzelnen Kraalen völlig verloren geht und die Möglichkeit
für die zahlreichen Familienſtreitigkeiten entfällt dann wird
man die r er Maſſais derartig wählen müſſen daß
ſie ihnen alle ſeinsbedingungen für die h alſo
hauptſächlich zu jeder Jahreszeit Waſſer böten und der gegen
wirt notwendige Zwang zum Nomadiſieren wegfiele

om ethnologiſchen Standpunkte aus mag man eine der
artige Auflöſung eines heute noch verhältnismäßig a nlogen
exiſtierenden Stammes bedauern die Anforderungen der
praktiſchen Kolonialpolitik dürfen aber vor derartigen Rück
ſichten nicht Halt machen wenn wie im vorliegenden Falle
wichtigere politiſche oder wirtſchaftliche Jntereſſen bedroht ſind
und Förderung erheiſchen

Parteinachrichken
Die heſſiſchen Landesorganiſationen der fortſchrittlichen

Volkspartei und der Nationalliberalen haben wie uns aus Kaſſel
gemeldet wird einen Gegenſeitigkeitsvertrag zur Wahrung des
gegenwärtigen Beſitzſtandes abgeſchloſſen a

x Trier 26 Sept Dem Vernehmen nach ſtellte das Zentrum
dem Abgeordneten Baſſermann den Landtagsabgeordneten
Bergarbeiter Sauermann als Reichstagskandidaten für den
Wahlkreis Saarbrücken gegenüber Jm Jahre 10907 ſiegte der
Nationallaberale Dr Boltz mit 1448 Stimmen Mehrheit über den
Zentrumskandidaten bei einer Wahlbeteiligung von 91,5
Prozent

L C Theorie und Praxis ſind auch bei der Sozialdemokratie
keineswegs immer dasſelbe Als Minderheit in den Parlamenten
erhebt ſie ſtets die radikalſten Forderungen wird ſie aber Mäjo
rität dann kann ſie auch anders Jn Neu Jſenburg Groß
herzogtum Heſſen kam neulich ein derartiger tragikomiſcher Fall
vor Die Gemeinderatsverſammlung in der die Sozialdemokratie
die abſolute Mehrheit hat beriet über die Abſchaffung des Oktrois
auf Bier Da der Stadtkaſſe durch die Beſeitigung desſelben ein
Schaden von 9000 Mark erwachſen wäre ſo wurde beſchloſſen den
ſtädtiſchen Bierzoll ruhig beizubehalten Wenn derartiges am
grünen Holze paſſiert was ſoll vom dürren werden Und was
ſagen die Genoſſen im Reiche zu den NeuJſenburger Bieragra
riern

83 Hanpiverſammlung des GuſtavAdolf Pereins

8 u H Frankfurt a 26 Sept
Der zweite Beratungstag der diesjährigen Hauptverſamm

lung des Guſtav Adolf Vereins wurde eingeleitet mit einer nicht
öffentlichen Verſammlung der Abgeordneten Daran ſchloß ſich
die zweite öffentliche Hauptverſammlung die wiederum in der

11 Pfg auf 100 Mk Davon müſſen die Verwaltungskoſten deutſchevangeliſchreformierten Kirche tagte Man erörterte zu
gedeckt werden davon müſſen

quelle für den Verein die Veranſtaltung von Feſtſpielen Pfarrer
SachauBremerhaven forderte daß Knaben und Mädchen der
höheren Schulen mehr für die Guſtav Adolf Sache intereſſiert
werden ſollen und verlangte daß man der Gründung von Frauen
vereinen mehr Beachtung ſchenke Profeſſor Rendtorff Leipzig
konſtatierte daß ſich das Vereinsvermögen auf 6781 795 Mart
beläuft

Die Hauptverſammlung beriet ſodann wem die drei großen
Geldſpenden die alljährlich verteilt werden zufallen ſollten Exz
D Dr Wach Leipzig erſtattete einen Bericht über die der Hilfe
bedürftigen Gemeinden aus dem hervorging daß in erſter Reihe
die Gemeinden Banjaluka in Bosnien ueſchingen in
Baden und Tions in Poſen hilfsbedürftig ſeien Die Entſcheidung
fiel mit einer knappen Mehrheit Mit 150 gegen 144 Stimmen
wurde beſchloſſen Rions 22 045 Mk Donaueſchingen 7121 Mk und
Banjaluka 7021 Mk zu überweiſen Für Banjaluka gingen im
Laufe der Verſammlung noch 2350 Mk ein nachdem Diviſions
pfarrer Büttel Schleswig empfohlen hatte dieſe Gemeinde nicht
im Stich zu laſſen Generalſuperintendent Blau Poſen dankte
für die Liebesgabe die das der Hilfe dringend bedürftige Tions
erhalte

Als Ort der nächſten Tagung wählte die Hauptverſammlung
Poſen Darauf wurde die Tagung geſchloſſen

5

Provinzialnachrichten

Fürſorgekonferenz
Jn Stendal fand vor kurzem die erſte Fürſorgekonferenz

ſtatt Zu ihr hatte der Landeshauptmann der Provinz Sachſen
113 Herren eingeladen die die Fürſorge für die in der Altmark
in Pflege Dienſt und Lehre untergebrachten etwa 500 Fürſorge
zöglinge übernommen haben darunter 101 Paſtoren Sie waren
faſt vollſtändig der Einladung gefolgt außerdem beteiligten ſich
die Behörden der Anſtalten denen die nicht ſofort bei ihrer Ueber
weiſung in Familienpflege gegebenen Zöglinge früher angehört
haben und die die Verbindung mit ihnen auch weiter aufrecht er
halten des Borghardſtifts in Stendal der Mädchenaſyle in Wol
mirſtedt und Bernburg des Frauenheims in Gr Salze der Er
ziehungs anſtalten zu Neinſtedt Quedlinburg Calbe des evan
geliſchen Erziehungsvereins u a

Jn ſeiner Eröffnungsanſprache machte der Dezernent
der Provinzialverwaltung Landesrat Hennicke Mitteilungen über
die Ausführung und den jetzigen Stand der Fürſorgeerziehung
Das zehn Jahre in Kraft ſtehende Geſetz hat eine umfangreiche
Tätigkeit der mit ſeiner Ausführung betrauten Provinzialver
waltungen hervorgerufen und große Koſten verurſacht Jm letzten
Jahre allein ſind in Preußen gegen 8000 in Sachſen 528
Kinder zur Fürſorgeerziehung überwieſen wor
den Untergebracht ſind die Zöglinge der Provinz in den ihr ge
hörigen Anſtalten zu Nordhauſen Zeitz und Lauchſtedt und in 50
privaten Anſtalten die meiſtens die Jnnere Miſſion ins Leben
rief Zwei Drittel befinden ſich in Familienpflege Lehre und
Dienſt Ueberall iſt man beſtrebt für das geiſtige und leibliche
Wohl der Zöglinge immer mehr zu ſorgen und Ausbildungsmög
lichkeiten für ſie zu ſchaffen damit ſie für Beruf und Leben ge
nügend vorbereitet werden Beſondere Anſtalten werden ge
gründet um auch den geiſtig Minderwertigen gerecht werden zu
können Jn geſundheitlicher Beziehung wird alles nur irgend
Mögliche getan Die Erfolgsſtatiſtik zeige ein erfreuliches Bild
nach ihr hat die Fürſorgeerziehung bei über zwei Dritteln der
1904 bis 1909 zur Entlaſſung gekommenen Zöglinge einen guten
Erfolg gehabt

Der Provinzial Erziehungsinſpektor ſprach darauf über
Das Jntereſſe der Kirche an der Fürſorgeerziehung

Trotzdem ſeit einigen Jahren ein Sehnen nach etwas Höherem
nach Gott in unſerem Volke erwacht und im Wachſen begriffen
iſt dürfe man ſich doch nicht darüber hinwegtäuſchen daß weite
Kreiſe desſelben ſich immer mehr von der Kirche abwenden
Urſache dieſes Abfalls ſeien in erſter Linie die veränderten ſozialen
Verhältniſſe beſonrers die Bevölkerungsbewegung die man mit
Landflucht zu bezeichnen pflegt Das Chriſtentum der vom Lande
Abgewanderten ſei nur ein Chriſtentum der Sitte und damit nicht
ſtark und perſönlich genug um ſie losgelöſt von dieſer Sitte
in der Ungebundenheit der Großſtadt den Zuſammenhang mit der
Kirche ſuchen und aufrecht erhalten zu laſſen 200 000 Seelen
ziehen jährlich vom Lande fort die Dorfkirche veröde ſo und
damit ſei die Kirche überhaupt in ihrer Exiſtenz bedroht An
der Wiederbevölkerung des platten Landes ſei alſo die Kirche
auf das lebhafteſte intereſſiert Anſtatt wie bisher ſich nur der
Großſtadtnot anzunehmen müſſe ſie der Dorfkirchennot die auch
eine nationale Gefahr ſei zu ſteuern ſuchen und ſich am Werke
der inneren Koloniſation beteiligen Alle Verſuche die ältere
Generation aus der Großſtadt aufs Land zurückzuführen ſeien
bisher fehlgeſchlagen durch die Fürſorgeerziehung werde dem
Lande an Stelle der abwandernden Jugend eine andere
Jugend zurückgegeben Sie auf dem Lande feſtzu
halten muß die Kirche um ihrer ſelbſt willen alles aufbieten
nicht nur für die wenigen Jahre der Fürſorgeerziehung Erzieher
zu ſein als ihre Aufgabe betrachten

Jn einem Referat über die
Aufgaben des Fürſorgers

wies Landesrat Hennicke zunächſt darauf hin wie ſich der Für

ſorger um ein perſönliches Verhältnis zum Zögling bemühen
muß dem er Freund und Berater ſein ſoll ging dann auf die
rechtliche Stellung desſelben ein und ſchilderte die Anſprüche
die an Pflegeeltern und Dienſt und Lehrherren geſtellt werden
müſſen Unbedingt ſei von dieſen zu fordern daß ſie die Zög
linge wie eigene Kinder behandeln

Oberpfarrer Heinrichs Wolmirſtedt ſprach ſodann über Weib
liche Anſtaltszöglinge im Dienſt Jnfolge ihrer Vergangenheit
iſt die Erziehung er weiblichen Anſtaltszöglinge eine beſonders
ſchwierige Man ſtelle an ſie ihre Leiſtungen und ihre Führung
im Dienſte daher nicht zu hohe Anforderungen Sie bedürfen
gerade weil ſie aus Anſtalten kommen beſonderer Leitung damit
ſie die Freiheit recht gebrauchen lernen Dieſes Referat ergänzte
Oberpfarrer Hinze Bernburg durch die Behandlung der Frage

Brauchen unſere Fürſorgezöglinge andere als die üblichen Er
holungen Er ging davon aus daß eine Ausſpannung von der
pflichtmäßigen Erholung für jeden Menſchen notwendig iſt Merk
male der Erholung ſind Abwechſelung Freiheit Luſt an dem
was man treibt Die allgemein üblichen Erholungen wie Tanz
boden und Kartenſpiel ſind für die Fürſorgezöglinge nicht zuträg
lich Als paſſende Erholungen dagegen kommen in Betracht
r eines guten Blattes oder Buches Volksbibliotheken Spa

ziergänge mit der Familie des Dienſt oder Lehrherrn oder mit
zuverläſſigen Bekannten am Nachmittag Handarbeiten vernünf
tige Pflege des Sports bei Burſchen Zuſammenkünfte unter
Leitung des Fürſorgers oder ſeiner Frau

r Teutſchenthul 25 Sept Jnduſtrielles Der Bau
des neuen Walzwerkes iſt ſeit einiger Zeit begonnen worden auch

t der Bau zweier dazu gehöriger Häuſer ſoweit vorgeſchrittengezahlt werden uſw nächſt den Jahresbericht Pfarrer Dechent empfahl als Einnahme e ſte jetzt gerichtet werden konnten Das neue Werk wird auf
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Acker des Herrn Rittergutsbeſitzers Wentzel erbaut undren an der Straße CöchſtedtTeutſchenthal da wo die Salz

münder n einmündet Der hohe Berg dahinter wird zum Auf
füllen des hugleiſes abgetragen auch dürfte der dabei ge
wonnene Sand mit verarbeitet werden An der Strecke Halle
Eisleben entſtehen immer mehr induſtrielle Werke in denen die
reichen Erdſchätze Kali Salz Kohle Ton und Kupferſchiefer ver
arbeitet werden woraus auch zum Teil Nebenprodukte gewonnen
werden

Lütchendorf 25 Sept Erfreuliches von der Kar
toffelernte Gutsbeſitzer Paul Ehrenberg hier konnte auf
einem Morgen 108 Zentner Kartoffeln ernten

4 Gräfenhainichen 25 Sept Jubiläum Am
1 Oktober d J begeht unſer Mitbürger Herr Wilhelm Müller
ſein 25jähriges Jubiläum als Stadtmuſikdirektor in Gräfen
hainichen Der Jubilar hat ſich in dieſer langen Zeit die Achtung
und Wertſchätzung aller erworben darum ſind zu ſeinem Jubi
läumstage verſchiedene Ehrungen in Ausſicht geſtellt Zu er
wähnen iſt noch daß Herr Müller an dieſem Tage 50 Jahre alt
wird und außerdem ſeine ſilberne Hochzeit feiert

Seeſen am Harz 25 Sept Großes Schadenfeuer
Jm Lagerraum beim Kaufmann Bode brach infolge Exploſion
einer Petroleumlampe Feuer aus das das Wohnhaus und
das Geſchäftshaus vollkommen zerſtörte Das Feuer
breitete ſich mit großer Schnelligkeit über vier weitere Grundſtücke
aus Sämtliche Gebäude wurden ein Raub der Flammen

Koburg 25 Sept Unterſchlagung von Kaſſen
geldern Die Strafkammer verurteilte den Kaſſierer der
Ortskrankenkaſſe in Lauſcha Eduard Eichhorn wegen Unter
ſchlagung von 7800 Mark an Kaſſengeldern zu 24 Jahren
Gefängnis

Leipzig 25 Sept Ein unaufgeklärter Fall Am
Sonntag nachmittag iſt in einer Wohnung in der Reudnitzer
Straße eine aus Döbeln gebürtige 35 Jahre alte Wirtſchafterin
verſtorben Da die Todesurſache zweifelhaft erſchien wurde
die Leiche nach dem Jnſtitut für gerichtliche Medizin gebracht
Möglicherweiſe hat die Frau beim Einnehmen von Medikamenten
eine Doſis zu viel genommen wodurch ſie ihr Leben einbüßte

Bothfeld 23 Sept Selbſtmord Hier machte der im
beſten Mannesalter ſtehende und in ſehr guten Vermögensverhält
niſſen lebende Gutsbeſitzer Emil Franke ſeinem Leben durch Er
hängen ein gewaltſames Ende Was den ſonſt lebensfrohen
Mann zu dieſem Schritte getrieben iſt nicht zu ergründen Fr
beſaß hier eins der ſchönſten Nachbargüter mit Feldern in vor
züglicher Lage Da ihm die Bewirtſchaftung wegen Mangel an
ausreichender weiblicher Hilfe ſehr erſchwert war ſo verkaufte er
im vergangenen Sommer den größten Teil ſeiner Felder mit der
darauf ſtehenden vorzüglichen Ernte ſehr vorteilhaft Dieſer Ver
kauf ſo günſtig er für ihn war mag ihm ſpäter aber leid geworden
ſein was aus ſeinen Aeußerungen Bekannten gegenüber hervor
geht Ob ihn dies zu der Tat getrieben möge dahingeſtellt
bleiben Von allen Seiten wird das traurige Ende Frankes be
dauert

Cöthen 22 Sept Des Ringers Ende Der Ring
kämpfer Gieſeler der bis vor kurzem hier ein Zigarrengeſchäft be
trieb und dann als berufsmäßiger Athlet in die Welt ging iſt in
Mexiko erdolcht worden Gieſeler wurde in einem Ringkampf in
dem er Sieger blieb von Mexikanern überfallen und von 15 Dolch
ſtichen durchbohrt

Leipzig 26 Sept Mutter und Kind ſchwer ver
unglückt Ein beklagenswerter Unglücksfall der ein junges
Menſchenleben forderte ereignete ſich wie jetzt erſt bekannt wird
am 23 September in der Wohnung eines Arbeiters in der
Spichernſtraße in Anger Crottendorf Die Ehefrau hatte einen
Topf mit kochendem Waſſer aus der Küchenmaſchine genommen
und ihn auf die Ofenbank geſtellt Der Topf fiel herab Hierbei
wurde die Frau erheblich und ihr acht Monate altes Söhnchen
das ſich in der Nähe befand ſchwer verbrüht Das kleine
Weſen ward nach dem Kinderkrankenhaus gebracht wo es jetzt
geſtorben iſt

Vermischkfes

Die Opfer der Liberté
S Paris 27 Sept Nach den letzten Meldungen aus
Toulon beträgt die Zahl der Toten und Verwun
deten bei der Kataſtrophe der Liberts 204 der im
Krankenhaus untergebrachten Verwundeten 136 die der
Leichtverletzten die ambulatoriſch behandelt werden können
48 Das Unglück würde alſo weniger Opfer gefordert haben
als man zunächſt annahm Die Aufräumungs
arbeiten auf dem teilweiſe gehobenen Wrack werden

Waſſer ragt und zugänglich war iſt geſtern abend nahezu
völlig klar und man kann bereits im Achterſchiff in das
Jpere des Schiffes eindringen allerdings nur in das Ober
deck

Toulon 27 Sept Die Zahl der Getöteten wird nunmehr
auf 210 angegeben die der Verletzten auf 184 Die Bergungs
arbeiten ſind geſtern nachmittag und abend mit Eifer fort
geſetzt worden Taucher und Abteilungen von Matroſen haben
aus dem Schiffsrumpf geſtern 23 unkenntliche Leichen hervor

gebracht die nach dem Spital gebracht worden ſind Später
wurden noch 6 Leichen unter den Schiffstrümmern gefunden

Am Abend mußten die Arbeiten mit großer Vorſicht fortgeſetzt
werden weil eine Anzahl kleinkalibriger Geſchoſſe aufgefunden

wurde die noch nicht explodiert waren und es war äußerſt ge
fährlich ſich dieſer Geſchoſſe zu bemächtigen Eine Abteilung
Schüler der Feuerwerkerſchule wurde beauftragt dieſe Geſchoſſe
zu entfernen was auch gelang Admiral Bellue hat einen
Ausſchuß ernannt der beauftragt iſt die Urſache der Exploſion
feſtzuſtellen Der Ausſchuß iſt unter Leitung des Konter
admirals Gaſſhane Man glaubt daß das Pulver die
Urſache der Exploſion auf der Liberts geweſen iſt

Toulon 27 Sept Ueber den Schaden der durch die Ex
ploſion auf der Liberté auch auf anderen Panzerſchiffen an
gerichtet worden iſt wird noch berichtet daß die Brücke des
Panzerſchiffes République vollſtändig zerſtört wurde Eine
Panzerplatte flog mit ſolcher Heftigkeit gegen die Backbordſeite
des Schiffes daß mehrere Offiziersabteile zerſtört wurden
Der Trompeter der Liberté wurde von ſeinem Schiff durch
die Luft auf die République geſchleudert und dort als Leiche
aufgehoben Er hielt noch die Trompete die vor wenigen
Minuten das Alarmſignal auf der Liberté geblaſen hatte
in der Hand Ein Matroſe der bereits an Bord des Dampfers
Jena diente als dieſer explodierte iſt wiederum gerettet

und ſchwimmend aufgefiſcht und an Bord der République
gebracht worden Seine Dienſtzeit iſt geſtern abgelaufen
6 Matroſen des Dampfers Gambetta die zu Hilfe eilten
wurden durch herumfliegende Schiffstrümmer ſchwer verletzt
einer iſt bereits tot Ein Rettungsboot des Dampfers Re
nard iſt geſunken die Matroſen ertrunken

Unwürdiges Gebahren eines Regattavereins
Zu einem Konflikt iſt es in Stettin zwiſchen den Zeitungen

und dem Regattaverein gekommen Schon des öfteren hatten die
Vertreter der einzelnen Redaktionen Urſache über die Art der
Behandlung zu klagen wenn ſie auf Einladung des Regatta
vereins die von jenem veranſtalteten Ruderregatten zwecks Bericht
erſtattung beſuchten Die ihnen angewieſenen Plätze waren ſo
gelegen daß eine Ueberſicht über das Kampffeld nicht möglich
war die Auskunfterteilung ſeitens der Regattaleitung wurde un
liebenswürdig ja widerwillig erteilt

Als dann auch noch ſeitens des Vorſitzenden des Regattaver
eins Rechtsanwalt Jentſch Stettin Zweifel in die Geſellſchafts
fähigkeit der Redaktionsmitglieder geſetzt wurde beſchloß der Be
zirksverband Pommern des Reichsverbandes der Deutſchen Preſſe
dem die Mitglieder ſämtlicher Stettiner Redaktionen mit Aus
nahme der ſozialdemokratiſchen angehören die Veranſtaltungen
des Stettiner Regattavereins ſo lange un berückſichtigt zu
laſſen bis die den Redakteuren zugefügte Beleidigung mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurückgenommen und Garantien geboten
werden daß in Zukunft den Preßvertretern in gebührender Art
begegnet wird Das iſt durch den Bezirksverband dem Vorſtand
des Regattavereins mitgeteilt worden Da eine Erklärung hierauf
nicht erfolgte blieb das am Sonntag veranſtaltete Dauerrudern
unberückſichtigt

Ermittelung eines Defraudanten Der Lotteriegeſchäfts
inhaber Max Weſtermann aus München der nach Unter
ſchlagung von 15 000 Mark vereinnahmter Lotteriegelder am
6 September flüchtig wurde hat ſich Dienstag der Polizei in
München ſelbſt geſtellt Er hatte ſich bisher in Süddeutſchland
und der Schweiz aufgehalten und iſt mit den letzten hundert Mark
nach München zurückgekehrt Sein Zwillingsbruder Alfred der
ihm ſehr ähnlich ſieht iſt wenige Tage nach der Flucht des Max
Weſtermann in Garmiſch verhaftet worden will aber mit den
Unterſchlagungen ſeines Bruders nichts zu tun haben

Jung verdorben Aus Berlin meldet der Draht Aus der
Erziehungsanſtalt Bethabora in Weißenſee ſind am Dienstag
8 Mädchen aus gebrochen Die Anſtaltsleitung hat ſofort
die Polizei benachrichtigt und es gelang noch am Abend die jungen
Mädchen wieder feſtzunehmen Sie wurden nach dem Ber

liner Polizeipräſidium gebracht und ſollen da die Erziehungs
anſtalt ſich weigert ſie wieder aufzunehmen dem Gericht vor
geführt werden

Beim Ankaſſo erſchlagen
ließ ſich der bejahrte Bote der Ortskrankenkaſſe um die Treppe zu

Jn Memmingen im Allgäu

vermeiden den Betrag von einem Zahlungspflichtigen vom
Fenſter aus auf die Straße herunterwerfen und wurde dann
während er ſich bückte von einem plötzlich herabſtürzenden Kamin
erſchlagen

Autounfall Dienstag nachmittag rannte auf der Utrechter
Chauſſee zwiſchen Ooſtebeek und Arnheim ein Automobil auf einen
Wagen der Dampfſtraßenbahn 2 Perſonen die ſich auf der Platt
form des Tramwaywagens befanden wurden getötet mehrere
andere Perſonen tötlich verletzt Das Automobil wurde ſchwer
beſchädigt die Jnſaſſen blieben unverletzt

Ein Touriſt abgeſtürzt Ein reichsdeutſcher Touriſt namens
Funk aus Oberaudorf in Bayern der eine Hochtour von Prax
mar über Winnebachjoch zur Winnebachſeehütte unternahm wird
vermißt Er iſt wahrſcheinlich in eine Spalte des außerordent
lich zerklüfteten Gletſchers geſtürzt Die bisherigen Nach
forſchungen waren erfolglos und ſehr erſchwert durch ſtarken
Reuſchneefall

Selbſtmord eines ehemaligen Millionärs Jn einem Hotel
im 3 Wiener Bezirk hat der ungariſche Großgrundbeſitzer Groay
ſeine Frau und ſich ſelbſt erſchoſſen Das Paar wohnte
bereits ſeit 6 Wochen in Wien und wartete hier den Ausgang
eines Zivilprogeſſes ab der für die finanzielle Stellung der Familie
ausſchlaggebend war Der Prozeß wurde verloren dazu geſellten
ſich noch andere Verluſte die für den Ruin des ehemaligen
Millionärs ausſchlaggebend waren

Verloren und wiedergefunden Kürzlich waren bei dem Gene
ralkonſul Chriſtitſch in Belgrad Edelſteine im Werte von etwa
25 000 Mark abhanden gekommen Jetzt ſind die Steine unter
einem Kaſten im Salon des Beſtohlenen wiedergefunden worden
Man vermutet daß der Täter unter der Dienerſchaft zu ſuchen iſt
und das geſtohlene Gut unbemerkt zurückgab als er die Unmög
lichkeit einſah es zu verwerten
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Witterungs Ausſichten
Wetterwarte Magdeburg

der Magdeburg Zeitung
Mittwoch 27 Sept, 8 Uhr morgens

Der geſtern ſüdlich von Jsland gelegene Luftwirbel hat
ſich unter Vertiefung oſtwärts fortgepflanzt und ſeinen Be
reich ſüdwärts bis nach Nordfrankreich und dem Oberrhein

ausgedehnt wo beim Vorübergange eines Teiltiefs Regen
fällt Auch im Dienſtbezirk ſind geſtern und heute früh ver
einzelt geringe Niederſchläge aufgetreten Da der Dienſt
bezirk morgen am Nordoſtrande des ſich verſtärkenden ſüd
weſtlichen Hochdruckgebietes liegen dürfte ſo können wir auf
wolkiges vorwiegend trockenes und mildes Wetter rechnen

Metevrologiſche Station
28 September 27 September
9 Uhr abends 7Uhr morgens

Barometer Millimeter 750,7 760,1Thermometer Celſius 16,0 14,1Rel Feuchtigkeit 83 88Wind a J c e 7 J SW 1 SW0
Maximum der Temperatur am 26 Sept 20 0 C
Minimum in der Ja vom 26 Sept zum 27 Sept 12,9 C
Niederſchläge am 27 Sept 7 Uhr morgens 0,0 mm

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Damen Kleicerstoffen

Reinwollene
Oheviots

Schwere wollene

Winterstoffe

griffig und weieh
aparte Streifon Karos

Jacquards und
Bordüren f Kleider
Blusen und Röcke
Meter 50 35 25 Pis 100 66 3

Seidenstoffe
für Braut und Gesellsohaftsb ider

in allen Webarten und Varden

Chevrons und Armipsgewebe
grosso Varbensortimente

in neuen modernen
Farbentönen

Meter 75 65 45
Pf

Allerneueste

Blusenstoffs
u Bordürenstoffe Neuheiten wie Karos Streifen und Bor
dieser Saison in allen Farben dürrenprima Qualitäten für Kleider Varben Nuancen

und Blusen 10 25
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Halle a S Marktplatz 2 und 3
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erstklassige Fabrikate grosses
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naden und Jackenkleider
110 130 em breit J 5

Neuheiten in

Kostümstoffen

110130 breit vornehme
Austührungen

Meter 00 5,50 50
M 00 00 75 50 200 M

Kimono Blusen
halbfertig letzte Neuheiten

bedruckt und mit Kurbelstiokerei



Geschäfts Erweiterung

W unser grosser Erweiterungs Vmbau ist vollendet
und gestatten wir uns hierdurch ergebenst zum Besuch un
serer neuen Geschaftsräume einzuladen

Durch Hinzunahme der I Etage in unserem Hause Brüderstr Nr 2 und zufolge grosser baulicher Veränderungen sind

unsere Gesebäftsräume VOn 550 auf 880 Quadratmeter vergrössert worden
Eine neue Oberlicht Anlage hat angenehm helle Verkaufsräume geschaffen

Durch diese bedeutende Vergrösserung sind wir in der Lage unseren sehr geehrten Kunden eine Boch reich
haltigere Auswahl in allen unsern Spezial Artikeln

Garne Trikotagen Strumpf
und Woll waren

bieten zu Können als dies schon bisher der Fall war
DVeber 40 Angestellte welche zum grossen Teil schon lange Jahre in unserem Geschäft tätig sind sorgen unter

unserer persönlichen Aufsicht für prompte und aufmerksame Bedienung

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam dass

sämtliche Neuheiten für Herbst und Winter in Wollwaren
eingetroffen sind Wir empfehlen besonders unsere unübertroffene Auswahl in

Golfjacken für Damen und Kinder Sporthlusen Zuaven lacken
Schulterkragen Seelenwärmern Blusenschonern
Trikottaillen Reformhbeinkleidern Directoirehosen

Röcken Kopfshawls Kopftüchern
Kinder äckchen Hädchen Hauben Knahben Mützen

Sport Mützen Kinder Hänteln Wagen Decken
Rocdlel Garnituren Sweaters Handschuhen Strümpfen usw

Wir würden uns freuen mit einem sehr geschätzten Besuche beehrt zu werden und zeichnen in dieser ange
nehmen Erwartung

ſug 8 Franz Ebermann

Halle a S Gr Steinstrasse 84
III

Fernsprecher 2657 Gegründet 1838

Hochachtungsvoll
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